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OrdentlicheZeitundFest-RechnungaufdasJahr 1777.

Von Erschaffung der Welt, zehlet ma» 5726
Von der Snndflut zur Zeit No« 4«?
Vom ersten Ofter.Fest in Egypten zs?«
Seit der Zerstörung Jerusalem 170?
Bon Ersindung des Pa ppierö in Basel 40
Erfindung ber Buchdruckers zu Mäynz ZZ7
Der Neuen Welt oder America 28b
Von Anfang der Lobl. Eydgnoßschafft 462
BeytreMing des Zand Glaris inden Eydg. 425
Des Lands Appenzell zöd
Die Grau Bündten 280
Von Stiffrunz der hohen Schul in Basel 8l?
Von Ei nführungdes alten Julian. Calend. 182z
Des neüeGregor. l05Jayr. vom verbesserten 7 7

Von Anfang
Des Teutschen Kayserthums 97b
Dev Rußtsche»9l2 Jahr, der Türcktschen 477
Stifftung der siben Churfürsten 765

Von Anfang der 4. Monarcheyen.
Der Babilontschm 395«
Der Persischen «r4
Der Griechische» si«4
Der Römischen unter JulioCäsar i8»8

Seit der Bekehrung des ersten Christlichen

Kaysers Constantini Magnt
Von Anfang der Königreiche.

Schweden 3992, Pohlen

Spannie» 3943 Böhmen

Engelland 384? Portugall
Dänenmärck 2348 Preüssen

Franckreich 1359 Sardinen

Ungarn ll?4
Von L«bauung

Der Stadt Zürich
Der Stadt Rom
Der Stadt Chu,

«44!

775
686
638

7?
5«

Neapolis».Stellte 32

376«
2528
?42Z

Ferner, ist diß Jahr, in beyden Calender zu mercken.

Der Iuliantsche perisdus od« di« Stant.Zahl ist 6490. Hieraus ksmt die Güldene» Fahl Ii
der Ssnnen«Circkel22. die Romer Ainß«Zahl ,0. die sparte im Alten Calender 1.

im Neuen 20. Der Sonntags Buchstab im Alten Calender A. im Neuen iL.

Die Zeit zwüschen Weynachten und Hr. «aßnacht im Alten Calen»

der 9. wschen o. lag. im Neuen 6. Wochen u.4. Tag.
Irdischer Jahrs Regent ist der Jupiter.

Arklaruirg der Zeichen welche in diefem Calender gebraucht werden
Dte l2 html. Zeichen
Widder M° v
Stier ^
ZweiAnS M
Krchs W
^öw M
Jungfrau MW?
Waag
Scorpion M A
Schutz ^
Steindock M ^
Wassermail ^
FW S)(

Die 7. Planeten
Saturnus h
Jupiter 2i
Mars
Sonn S
Venus z
Mercurius S

Mond C
Die Aspecten

Zufammenkunft
Gegenschein ^
Gedri'terfchein ^
Gevierterschein O

Sechsterfchein ^
Drackerchaupt K
Drackefchwantz V

MsndS'Zeichen.
Neumond D
Erste Viertel
Vollmond
Letzte Viertel
überfichgehender^
umersichgehend. ^

Lrwehlung.

Gut Schröpfen
Gut Säen
Gut Pflcmtzen
Gut Purgieren G
Haar abschneide X
Nag.abschneid.SZ-
Ackern Mistm ^
Bauholtz feilen ^

»edeutung de« Luchst.
Minuten m.

l Vormittag V.
Gut Aderlassen ^ Nachmittag
Mittelmastg A

N.

Em fchwarzes^ dedemet einen Feyrtag da man vor und nach dem Gottesdienst
-^Säumen und Tragen darf. Ein rothes -

- bedeutet etn Feyrtag da Saummen
und Tragen verbotten ist. Ein doppelt bedeutet ein gar hohen Feyrtag.



I.
Mon t

Mer !^ Auf/HiMM'ElGMMß
lu.Unv und Witterung.

TagLj Neuer
S.M Jen»«

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Sam

Se,chneidung Christi, Ev.

2 Abel, Seth
Z Elias, Ensch S
4JWc,Loth W
5 Simeon ^6H.Z,Kvk!ß
7 Jsidorius M

Luc. 2.
8 45

ll 1^
U.V
0 29
1 Z2
2 34

Sonnen«Aufgang 7,42m.

4 H Es hat

- C Perig
12, 57 m. Nachm.
^5 4b Z HZ?

^T>^2l zimlich

Unter 4, !8m.
8 35si2Azarius
8 37:3 c> Tag H.
8 Z914Hilarius
8 41 iz Maurus
8 4Z 16 Marcellus
8 4517 Antonius
8 47jl8 Prisca

i ». ^

Monta
Dienst!
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

esus lchrer im Tempel, rz

8l Erhard M'
93'lianus M

io Samson >M
i Diethelm M

12 Marius M
14 Israel M

Ev.Luc.

3 34
4 35
5 30
De!<l
stehet

auf.
6 Z2

2. Sonnen,AufganI7, zzn
^c^ LZ? ^ L

/>> ^ b ^ kalt
Zi^heymE m c/'

O 4, 28M. Nachm.
Ko^L Welter

mtt Wind

l. Unte

8 49
8 51
8 53
8 55
8 58
9 0
9 3

r4,2zm.
9 Martha

20 Sebastian
si Agnes
22 Vincentius

Emerentia
24 Thimolhcus
'25 Pauli Bek.

3. ^
Montc.
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

ochzeitzu Cana, Ev.JoH

15 E Maurus M
16 Marcellus M
17 Antonius PK
18 Joh. Laurenz Atz
19 Man ha OL
2oSebsftisV M

2. So

7 '7
8 24
9 31

1043

A.V.?

nnen-Aufgang 7, s/ m. Unt,

IS> und

^AZ ^2i«?Z
SS' Schneegestörber
c/c^ CApog
L in X ^ L

L?,IlM. N. c/b

«4,3-
9 5

9 8

9 11

9 14
9 /7
9 20

im.

27 Chriftstsm
: 8 Carolus
29 Valerius
ZoAdelgur.dA
ziVirattius

G Anbruch des Tags um 5,27m. Abscheid um 6, zz m.
Samstls l Agnes Mj 1 ?l ^ 2l, unbeständiger! 9 23s 1 Brigitta

4. Vom Aussatzigen, Ev.Math.8. Sonnenaufgang7, 17m. Unter4,4Zm.
S««i22« Vincentius ssS

Monta 23 Emerentiana
Dienst 24 Cathrin Lisab. M
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

26 Policarpus
27 Chrisostomus ZK
28Taro«s «5

2 21
3 37
4 42
5 3«
6 2«

De:C
gehet

Ll Z Sonnenschein

m?

ZinV C^5LZ1?
SS- mit Nebel

G 5, 2lm. Vorm.

9 26
9 29
9 32
9 35
9 38
9 41
9 44

2^>,V^
3 Blasius
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Rtchhard
8 Solomon

Ungestümes Meer, Ev. Math, 8. Sonnen-Aufgang 7,6m. Unter 4 54m.
,29 Valerius

iMonta'zo Adelgund«
Dienste iVirgilius

unter.
7 47
9 i

Wind
und

Schnee

9 47
9 51
9 54

9
loSech
^aßMtenst

Das erste Viertel den 5. wi!d zimlick kalt.
Das letste Viertel den 20. ist Unbeständig.

Der Neumond den 12. hat Wind und Schnee.
Der Vollmond den 28. hat Rebel.



^Marius Jenner hat zr. Tag.
Der Wassermann.

2^

« S. Di« Iabrm 'rSt sind nach
dem neuen Calenoer und also ein«
gerichtendaß ein jeder«Ue Närckt«
wenn solche gehaltn, norden, sr»
dentlicb verzeichnet finden wird,
N?s aber A. 1. stehet, bedeutet«
nach dem alten Kalender.

Im Jenncr viel Regen okne Schnee thut Bäum,
Bergen und TKalern web.

Oochgeneigter Leser!

"<)ey dem Eintritt in das neue Jahr wünsche

demselben alle wabre Glückseligkeit;
und melde nun, daß ich gesonnen sey Ihn
widerum mit neuen und lesenswürdigen!
Jachen zu unterhalten. Jchwerde nun
dermahlen einer gewissen Kauffund Handel-
sckaft gedenken,die denen meistenLesern bis
dahin nach unbekannt gewesen ist. Jedermann

gesteht ein, daß die Handelschaften
insgemein sebr nützlich, rühmlich und von
grossem Vortheil seyen, dann wo dieHand-
lungen in einem Land oder Btaat getrieben
werden und blühen sosindsolche Oerter in
weit grösserem Flor, als wo dieselben mangeln.

Man kan auch zugleich behaubd n
sie seyen chr das zeitliche Leben eine grosse

Wohlthat des Himels, denn durch sie wird
einem Land dasjenige zu tbei' was dem-
selbensonsten abgegangen ware,unddasihm
doch in gewisser Absicht unentbehrlich ist.

Allein

Jahrmarckte.
Appenzell den 6.
Lern, dienstag nach dem XX.
Cassel, auf Hz.König.
iLrlach, den z«.
Aschbach, auf A. z. Ronig.
Krexburg in Uchrland, den 5.
8reyst«dt, den 5.
Ilany, den ersten dienstag alten 6.
Rüblie, den l. freytag Viehmarckt.
Kucern, den 9.
Merenberg, auf Pauli V«kehrung.
Nördlingen,den zo.
Nürnberg, den ersten.
Vlttn, montag vor Liechmeß.
peterlingen, am 2. mitwsch.
Rappersebwetl, mitw. vor Liechtm.
Kbeinfelden, donstag p,r Liechmeß.
Schweig, msntag vor Liechtmeß.
Seckingen, am XX. lag.
Seewelß bey der Schmidt«,, ben 25.

alten Calender, ein Viehmarckt.
Sempach,den2.
Solsthurn, den 8.
Sursee, montag nach s.Z.König.
Untersee, den lesteu mitwoch.
Ugnach, den 20.
weil, dienstag nach Liechtmeß.
winterrhur, dsnst. nach Liechtmeß.
Zoffmgen, auf S.Z.König.

Gott steh uns Zn Gnaden bey,
Da jetzt das Jahr wird widemm

neu;
Mtt ihm ist alles anzufangen.

Was gutes Ende soll erlangen.



s » l Alter
Monau Hornung u.Um

Mitwo!
Donst.
Freyta
Samst

l Brigitta

Z Blasius
4 Eleophas

10 8
11 26
U.V
0 2!!

und Witterung.

^ hL C Perig
5 5 45L Wieicr
9,18M Nachm.
LinR5 4b?

Tag!
S.M

Ä?el er

9 58i2BZchMNttW«
to 2 iz Jonas
io s^Valentinus
10 i> lS Faustinus

6. Vom Unkraut, Ev.Marh. iz. Sonnen.AufgangH, zzm. Unterz, bm.

lMonta
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

55 Agatha
6 Dorothea M
7 Richardus M
8 Salomon M
y Apolloma M

loScholastica M
11 Eüphrosina

1 24
2 24
3 18
4 9
4 5«
De:C
stehet!

/X Hornung

G itt^5,«sm. V,

Oh^? hat meist

HHS 4b ^ S

lo 12
l0 15
10 18
lo 21

ro 24
lo 27
ro zi

16 Azwocsvü
17 Donatus
18 Caspar
loMansuttus
so Eucharius
21 Felir Bisch.
22Pet Stuhls

Arbeiter im Weinberg, Ev. Math. so. Svnnen,A«fgang 6, 4z ni. Unter 5,17m.
Ksn«
Monta
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta

G Anbruch des Tags um 4, 44 m. Abscheid um 7, ism.
Samstji 8 Caspar «W i 25s O undestaMgjio 54s i Minus

rsSeptuag.
iz Jonas
,4ValentinuS
15 Faustinus
l 6 Juliana
l 7 Donatus

auf.
8 2S

9 51

Ii 4
A.V
0 16

4b A Wind und 10 Z4
O Schneegestörder

4SZt CApog
«5<? ^?

2z NemZnise.

24 Mehlas
Victor

20 Nestor
7 Sara

i«Z7
io 41
10 44
1047
10 5 5 28 Leander

8. Gleichniß vom Saamen, Ev. Luc. 8. Gönnen-Aufgang 5, zzm. Unterz, 29 m.

eragesim« ^
icharius BöS

2iFelixBischoff «
22Peter Stuhtf. M
2ZZosüa
24 Morias Si5

I Montag
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
SamMz Victor

2 ZI
3 38!
4 2Zi

4 5«
5
5 4°

i, 54m. Nachm.
4b«^ ^X? 4bL

^ ?in^ 45h
^2iD

r«57 2 OcuN
11 l ZKunigunda

4 4 Adrian
8 S Fridericus

Ob O? mitkaltenjii 1^ 6 Fridolin

^ f? 4b Z Winden,
II 10

19
?Thom.Aq.
8Philemon

9. Blinde am Weeg, Ev. Lue. l8. Sonnen-Aufgang 6, l 8 m. Unter 5,42 m.

V^nntp6Hv.Faßnacht
MontÄ27Sara
Dienst! ^Leander

gehet

unter.
7 54

4, im. Nachm.
C Perig.
(f c/' Sonnenschein

li2Z «Man
undi i 20 io Alexander

ii 2o!ii Eüphrosina

Das erste Viertel den z. hat zimlich schön Wetter. Der Vollmond den ?i. ist Wlnterlsch.
Das letste Viertel den 19. har kalte Winde. Der Neumond den sb. hat Sonnenschein.



?eb:uariu5 HorNUNg hat 29. Tag.
Der Fisch.

Wcnns im Hornung nichr wohl frieret, so besorget man
ein kaltes und der Saat schädliches Vor- Jahr. Dahero
sagten vie Alrcn : Sie wollen um diese Zeit lieber einen
hungrigen Wolf, als eine» Mann im Hemde aufdem Felde
arbeiten fehen.

Allein auf einiger begehren hin wollen wir
einer solchen Handelschaft Meldung thun, die von
so vortheilhafter Kaufmannfchaft der Waaren ganz
unterschieden ist, wormit ein Land dem andern zur
Hilfe kommen kan, von «elcher der geneigie Leser

«welches Licht bekommen wird, und die ist

Der sogenannte Menschen oder Sklaven¬
handel worunter die Neger verstanden

werden.

Der Gebrauch mit Sklaven ju handlen ist zwar
sehr alt, und schon zu Abrahams Zeiten gebrauchlich

gewesen. Dieser Gebrauch aber hat in denen

heutigen Zeiten nach start in den uns weniger
bekannten Weltthetlen, besonders aber in Afrika :

allwo die Dummen ungesitteten Völker gefunden
werden, die von keiner vernünftigen Ordnung,
Gesetzen nach Religionen das geringst e müssen, diese

Leute müssen sich dann von denen welche Gewalt
über sie haben und sich ihrer bcmächtigen,kaufen und
verkauften lassen, fie werden hernach an behörigen

B Orten

Appenzell, mit«, nach Licchtn eß.
Altkirch, dsnft. nach der alten Saßn.
Arau, den letsten mitwochen.
Arberg, mittv. vor Peter-Stuhlf.
Sern, dienstag nach Saßnacht.
Viberach, dienstag vor Aschermitw.
»ischoffzcll, donstag vor Saßnacht.
»remgaxten, auf Aschermitwsch.
Brugg, den 2. dienstag.
Völach, dienstag nach Mathias.
Clefen, l. montag nach Invscavit.
Diessenhofen, montag nach Liechtm.
Genff, den letsten mitwsch.
Saupcweil, msnt. nach Liechtmeß.
Herisau, freytag nach Liechtm. a. (5.
Jlantz, den ersten dienstag alt. Cal.
Langenau, den letsten mitwsch.
Lauffen auf Valentin.

^Lentzburg, donstag nach Liechtmeß.
^ Liechtenstein monr. nach Liechtmeß.
^ Losanna, den 2. freytag.
Lucern 8. Tag vsr Saßnacht.
Murten, mont. nach der alten Saß«
Neuenburg, den z.
Veterlingen den 2. donstag.
Schaffhausen, dienst. nachInvocav
Seeweiß bey der Schmidten, den 20

alten Calender ein Viehmarckt.
Solorhu rn, dienst, nach alten Saßn
Thun, samstag vor Invscavit.
lVinfelden, mitwsch vsr Saßnacht.
Jesingen, am Aschermitwsch.

Mache dich hier zeitlich mit dem
bekannt, mit welchem du dort ewig
zu leben gedenkest.

Lerne sterben, ehe du siirbest, auf
daß, wenn du sterben sollest, wohl
sterben könnest.

Viele Wcllüsie dieses Lebenö stnd
verdeckte Bitterkeiten.



Z.
Msnat

Alter

Mtwo
Donst.
Freyta
Samst

15 Auf? Hittimsls,^rscheinMg jTagl
iu.Untj und Witterung. S.M

iN^yernntwoq
sSimplicius
zKumgunra
4 Adrian

lo. Versuchung Christi^

^onnt SInvocavit
Monta 6 Fciöelm
Dienst Perpetua
Mitwo s «ronfasten

Donst. oParavizin
Freyta io Alexander
Samst iiKüngold

9 4
10 II
11 16

U.V.

c^? <fh Diefer

O L Merz hat

Neuer

^ 33

il Zö

II 4Oj

II 44
Ev.Math. q. Eonnen.Aufgang 6 m. Unter5, 55

!2Gregorius
iz Nicephorus
i4Mechli!dis
>5 Louginus

ML

M

0 19
1 17
2 ii
2 50
3 4c>

4 2c
4 SO

7, « M. Vorn,
^> 2z Z in

H' 45

Sttt V ^.v. V< gleich.
Flühlmge-AnfanZ.

^ A meist fchön

11 4716 Sudica
11 l 7 Gertrud
11 53 18 Gabriel
il56!9ÄbWh
12 O2O Emanuel

i2 421 Benedictus
i2 7 22 Claudius

li. Canarches Weiblein, Ev.Math. i5. Ssnnen.Aufgang 5, 55 m. UnlcrS,^

iMonta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

ls^Mnisc. De:S
izEgesippus stehet

14 Zacharias auf.

15 Lydia <M 7 42
isHerebertus <M 8 59
17 Gertrud <M 10 15

i8 Gabriel ' il 25.

Wetter
Z, 16m. V. c/

C Apog. llZ- mit
</ b Sonnenfch!ein

^2l,^L O
L Wind und

^G45«" öS-

12 IO
l2 IZ
12 IS
l

4GustavuS
25 T^aV.rk^k

2 20 26 Ludgerus
12 24 27 Hshenö.
i2 27 28 Eh^rf,
i2 zi!29 Eustachius

Der Stumme redr, Ev. Luc. 1 l. Sounen-Aufgang 5, 4z m. Umer 0,17 ml

M' « Z7, ^ 45 5

12.
Mnnt
Monta

G Anbruch des Tags um z, 49 m. Äb'fcheid umV^'l i m.
^ ^ ^" Up!

9 Oculi Zostph MiA. V. j ^ A« S ^
ro Emanuel

..zoOäertaq
Regenil2 Z7 zl O e m ^

l2 Z4

,z. Jesus fxeißr 5°«°. Mann, EV.J0H.S. Sonnen^^^

Dienst
Mitw.
Donst
Freyta
Samst

21 Benedictus
22 Claudius
2Z Hermo
24 Gustaous
25 Maria Verk.

4«j

21
0

26

9/ Z?m. Vorm.
C ^5 lll b
45S^«« zimlich
?inn

12 41
12 44
12 48
,^2 52

gut 12 56

r ^/tenjtj,iK^
2 Äbundus
Z Richard
43sidorius
5 Martialis

i26
^Monta^ 27 Ruprecht
Dienst. 28 Prifca

29 Eustachius
lzsOuirinuS

Mitwoj
Donst
Freymzi Balbina

4 4°j
DezC
gehet
unter.
9 9

10 14

c/L 45? Frühling
lH2j.«fc/' Wetter

> i2,44M.V. SinV
45 2j. C Perig mit
ItI- Sonnenfchein

1259
l3 2
l3 5
iZ 8

'3 i

6 Quasimy
7 Celestmus
8 Philemon
9Sydil!a

210 Ezechiel
13 15 ii Leo

Das erste Viertel den 5. hat fchön Wetter.. Der Vollmond den iz. hat Sonnend
Das letste Viertel den 2l. hat angenehm Wetter. Der Neumond den 2ö7ist Un^



Mm-tiu5 Merz hat Z5. Tag.
Der Wwder.

Donnerts im Merz, so solls ein frblich und fruchtbar
Jahr bedeuten. Mcrzenstaub bringt Graß und Laub.

Seckingen, den 6
Seeweiß bey der Schmitten, den 20.

alten Talender, ein viehmarkr.
Solsthurn, dienstag nach Niitfasten>

und Osterdienstag.
Unterste, den ersten mitwsch.'
Ury, dsnstag vsr Ostern,
vilmergen, den 22.
wilisau, msntag vsr Fridolin.
Zell am Untersee, den 20,

Orten zur Feldarbeit, oder wozu man sie nöthig
und tüchtig findt, gebraucht. Nun dieß geht noch! «chweiy, den l?.
wohl an ; dadurch werden andere Länder in Anfe- '
hungdes Feldbaus ins Aufnehmen gebracht; aber
daß es noch so dumme ungesittete Völker gibt, allwo
die Menschen zur Schlachtung erkauft werden wie
das Vich, und wo man alle Rechte der Menschheit
mit Füßen tritt, das muß uns billig in Erstaunen
scheu, besonders wa m solches an denen Orten ge-
schieht, wo man nach am meisten Menschlichkeit in
einem Königreiche vermuthen sollte, zum Exempel
in einer Haupt und Residenzstadt Monfol, indem
Königreiche Marocco, allwolautdes Hrn.Funkens
1740. in Ulm herausgeqebenen rühmlicher Welt,
b;fchreibung gedacht wird, daß ein öffentlicher
Schlachtbank von Menfchen-Fleifch dafelbsten an,
zutreffen sey, und dieses eben nicht aus Mangel eines
andern Fleisches, sondern weilen diefere grausamen
Barbaren dsö Menschen-Fleisch vor das delicateste
halten, vor den König und seinen Hof sollen taglich
100. Menschen geschlachtet werden die theils
Uebelthäter, theils Gefangene, theils Sklaven und
Erkaufte sind; Aus diefem erhellet von sich selbsten,
daß es lauter wilde Heiden sind. Der

Appenzell, mitwock n>-chv i:
Arbon, mitwsch vi». >

Augsburg, 8. Tag n«ch ^ r «

Breysach, dienstag nach ss, >!re.

Burgdorff, den ersten nmwoch.
Tastiel in Lündten, den y,
Colmar, auf Hronfasten.
D irmstadr, auf Maria 7>r?ündig.
Franksurt, auf Quasim^de.
Gaiß, den >. dienst, e-n ?i »markt.
Jorgen, den ersten donstag.

Ilanz, den ersten dienstag alten 6v
Rüblis,den 22. ein Viehmarkr, a. C.!
Münpelgard, samstag vcr öaZiSre. j

Neuburg am Rhein, auf Mitfasten.
Neu-Vreysach, auf Jsieph.
Nürnberg, mitwsch nach Ostern.

Peterlingen, dsnöact nach Ostern.
Z^eichensee, auf Gertrud.

Wird gleich jemand von böser

Gesellschaft nicht verbrennt, :so wird ihm
doch der Rock schwarz.

Wann ein schlechter Mann eines

grossen Hexren Freund ist, so ist er

gewiß sein Narr, oder sein Esel.

Narren spotten offtmahls der Weisen

aber die Weisen niemahls de,

Narren..



-5

4^

Monat
Alter
Aprill

CAuf
u.Unt

'

Himmels-ErschtlnunH!
und Witterung. >

Samstl i Hugo M,l i 25 55G^1? Derl

Neuer
SpriT

14. Steinigung Christi, Ev. Joh. 8. E onnen-Aufgang z, 19m.

Z Z«!l2J,i iu?

Un er l,,

Monta
Dienst
Mitwo
Oonst
Freyta
Samst

z Venatius
4 Ambrosius
5 MattialiS
6 Jeremias
7 Celestinus
8 Maria

MU.V
0 c>

1 2
1 45
2 29
3 '
3 Sc

)6,4ZM. N. c/2l,
lH5 55«" 55?
^X S unbeständige iz zi
OZlS /^S IZ zs
in? Aprill hat kalte iz Z8

q? m.

IZ 22, IZ Z itSkö.

iZ 25^14Tiburtius
iz 28 iz Theodorus

6 Daniel
7 Rudolph
8Ursicinus

' m o" 6, 58M. N. ^3 4^yWernerus
15. Einzug Christi, Ev.Math.2l. Sonnen-Aufgang 5, « m. Unter b, 52m.

S^önt
Monta
Dienst
Mitwo
Doast.
freyta

10 Ezechiel

11 Leo Papst Stz
12 Julius cN
IZ HsKendonstac M
l4Charft^rag
'ZTHesdorus

4 13
T^DeiÄ

stehet

auf.
9 Id
10 Z^
11 43

O2j.^? unlustige
8, I2M. N. c/ h
^ H L S in ^
^2j. G Tage
55 mit hartenIiZ s9
^? Nächten! 14

Z 4420
l3 47
lZ 49
l3 52
'3 55

Male
21 Anshelmus
22 Si asmund

2Z Georg
24 Albertus
25 Marcus
^6 AnacletusSamst

lb. Aufersiehuug Christi, Ev.Jsh, 16. Sonnen-Aufgang4, 56m. Unter?, qm
16 Offsttag
i7Ojiermontag
l 8 Christoph
9Florimund

0 42
1 31
2 12

Monta
Dienst
Mitwo

G Anbruch des TagS um 2,41 m. Abscheid um 9,19m

^ /^D vermischt

5, 2Zm. Nachm.

14 7 27 CsnZatt
?4 lo ^z Mtialis
14 14 29 Peter M.
14 17 zoWalddurg

May
Donst.l2S Hermann
Freyta 21 Anshelmus
Samstl: 2 Cajus

2 41
3 IO
3 4°

/X? OL zimlich
c^innx

/^D lü?

14 20
''4 2Z
14 26

Athanasius

17. Verschlossene Thür, Ev Joh. 20. Sonnen-Aufgang 4, 45 m. Unter 7,15m
Sonnt 2Z,QuasiM. V

Monta 24 Albertus
Dienst 25 Marcus Ä
Mitwo 26 Anacletus
Donst. 27 Anastasius
Freyta 28 Vitialts
Samst 2 9 Peter

4 «

4 20
De:C

unter.
9 Z°

9

ÜS- gUt
OH 55? <c Perig.
HS- Wachswetter

K 9, ym. V^rm.
c/ L V in n.

14 29
14 32
14 34
14 37
!4 4«
^4 4?

4 Mg ^j> W.
5 Gotthard
6 J0H Dams.
7 Juoenalis
8 Uufkhrt 4e
9 Beatusc/Z mit Regen und

^ GlH G O c/' ^14 46^10Gordian

l8. Vom guten Hirten, Ev. Jrh. ,s. Sonnen-Aufgaug ;, zb m. Unter?, 24m.
SttNtl3«Mi!ericord. W/li il c/2i, Sonnenfthein/?4 48lnchM
Das erste Viertel den Z. ist Unbeständig. Der Bollmond den i hat zimlich tolle Tage.
Das letste Viertel den «9. hat Sonnenscheln. DerNeumond den 46. hat guc Wachswetter.



Hpnii8 Aprill hat zo. Tag.
Der Stier.

Düner Vpnll ist nicht der Bauren Will, sonder Aprillen
Regen ist ihnen gelegen. Es war kein Aprill so gut, Er
schneyet den Hirten auf dcn Hut.

Wie die Kirschen blühen, so blühen auch die Reben und
der Roggen.

Der Mulare zu Angola in Afrika solle im Lande
herumreisen um Negerinen zu befruchten, und zu
gesetzter Zeit hole er die Kinder ab um sie als Skla
ven zu verhandle«. Ein neuer Beweiß, daß
keine erleuchtete Religion und Menschlichkeit
daselbst hersche.

Berechnung des Sklavenhandels.

Ein Schiff erforderet so viel Nese^als esTonnen
halt. Ein französisches Schiff hall zoo. Tonnen
und bringt Zoo. Neger von Guinea aus Afrika nach
den Antiiischen Insuln nahe bey Amerika. Die
Reise dahin dauret gewöhnlich 20. Monm, die
Unkosten dessen nämlich die Ausrüstung des Schiffs;
der Unterhalt der Besatzung und übrigen Gemeinen,

^

nebst den Negern kommen auf 80 taufend Gulden.
Jeder Neger kostet beym Einkaufs wenigstens

120. Gulden, also zos. kosten z6 tausend Gulden;
nun diesen mit obigen Aufwand zusammen gerechnet
betragt ii6 tausend Gulden. C Gefetzt,

Aubonne, den ersten dienstag.
Laden im Srgau, auf Georg.
Bern, dienstag nach Ouafimsde.
Vernegg, dienstag nach Georgi sder

am Tag.
Vremgarren, am Oftermitwsch.
Damins, den ersten dienstag.
Lgltsau,auf Gesrgi.
Llgg, mitwochen vor Georgi.
Ermatingen, den 15.
Frankfurt, «uf Ouafimode.
Fürstenau, aufalt Georg ein Viehm.
Gaiß, den i. dienstag ein Viehmarckt.
Glarus, auf alt Georgi.
Heiden «nd Herisau, aufGeorgi.
Hundweil, 14. Tag vsr der Lands»

gemeind am dienstag.
Kvngen, den letzten mitwoch.
Lauffenburg, am Osterdienstag.
Leipzig, auf Judikate.
Cucern, 14. Tag vsr Auffart.
Kvsn, auf Guasimode.
Müllhausen, am Osterdienstag.
Nürnberg, auf Ostern,
peterlingen, donstag nach Ouasims
Raxperschweil, am Ostermitwsch.
rheinegg, mitwsch nach Georgi.
Rheinfellden, den legten dsnstag.
Rstbweil, auf Gesrgi.
Schiers, auf alt Gesrgi.
Seeweiß bev der Schmitten, den 20.

alten Talender «in viehmarckt.
Solsthurn, am Osterdienstag.
Steckbsrn, den letzten donstag.
Sulz, den :c>. a. T. viehmarckt.
Teufen, monr.vsr derLandsgmeind.
Tübingen, auf Gesrgi.
Vivis, den 27.
Wadenschweil den ersten dienstag.
Zssingen und Zug, am Osterdienst.

Wann die Nanen kein Brod assen,

was würden wir für wvlsetle Jetten
haben.



Monta
Dienjn
Mitw
Donst
Freyta
Snmjl

Mona:!
Alter
May

1 Philip Jacob M
2 Athanasius M
3 L> Erfindun M
4Monica M
5 Gotthard M
6 Joh. Conrad

5Zlus " " "^sTasL
u.Um und Witterung. IS.M

Neser

ii 47
U.V.

c> 29
i 5
1 Z6
2 c,

Ob

8 / 18M. Vorm.
O L Fruchtbares
45 2j. Mayenwetler

14 49
14 51
14 5?
l4 57
l4 59

Nach trüb,«l Freud, Ev Joh, i k. Soun.n-Aufgang4, 28m. Unter?

Sonnt! ?Lubilate
Moma 8 Stanislaus
Dienst 9 Noa
Mitw. loGordianus
Donst. 11 Mamertus
Freyca rü Pancratius
Samst 13 Servatius

2 25
2 50
Z !b
DttC
stehet

auf.

in rü- ^ ^ L

c/bOH CApog
Ginil7,S9M.N,

Q 5« G /5 2l mit 15 1«

Du, 45 m. Vorm. ,15 12
<f? Sonnenfchein 5 14
N 5 O «!> S jiz ^

i2 Pankratius
»3 Servatius
14 Bomfacius
15 Sophia
>6Joy Nep.
17 Ubaldus

Z2M.
15 3 i8 Pfingsten
15 619 Psinz.i.m.chj
15 820 Dienst ^

22 Helena
2Z Diemch
4 Johanna

2S. Jesus verheißt den Troster, Ev.JoH. ib. Sonnen.Aufgang4, 21 m. Unter?^n^
14

Montag 5 Melchior
Dienst iS Hiob
Mitw 17 Raphael
Donst i8 Jfabella
Freyta 19 Potentiana
Samst 20 Christian

G Anbruch des Tags um 1, 22 m.

IS 40
II 4«
A.V.
« 15
« 52

1 47

X Donner und
C?5 Oh

/X? Regen

(6,22 m. V. L in W
^s" OL

l5 18^25
15 2o>6Beda
15 22i27 Joh. Paul

Abscheid:üm 1«, zZM

15 24
15 26
15 28
'5 29

28Wilhelm
29
!z« Felix Paps
>zi Petronella

Grachmmch

2!. So ihr den Bater bittet, «5 Joh. Ib. Sonnen-Ausgang 4,15 m. Unrer 7 745m?

2iRogaw M
Monta 22 Helena M
Dienst 2Z Dietrich
Mttw. 24 Johanna
Donst. 25 Anfahrt M
Freyta 26AnnaMagdal. M
Samst 27 Beda M

2 11
2 ZZ
2 55

De:C
gehet
anter.
9 c

«?HO2l C Perig.
lS- Unbeständig mit

2j. e/' Donner
55,14m. N. </?

^> HI' Regen und

i5 30
15 Zi
15 32
'5 33
i5 35
l5 36
5 38

22. H. Geistes Jeugnus, Ev. Zoh. 14. Sonnen Aufgang 4, 2Om. Unter 7, 50 NI.

1 Nicodemus
2 Marcellus
Z Erasmus
4 Quirinus
5 Bonifacius
bJoh Dams.
7 Robertus

s!8
Monta!y Marimilanus
Dienst e Wigandus
Mitw. zi Petronella

M

O 0
rs 5«
11 20
li 40

O«"L c/A
55«"5r? iS^

OZ Sonnenschein

iZ 39
15 4s
5 4'

l5 4

8 Medardus
9 Prmus

isOnophrion
i Barnabas

Das erste Viertel den z. hat Fruchtbar Wetter. Der Wollmond den ll. hat SrnmnÄ^
Das letste Viertel den lg. ist Unbeständig. Der Neumond den 25. hat Regen.



NäM May hat ZI. Tag.
Die Zwilling.

5 -

Den Mayen voll Wind begehrt d/s Bauren gstnd.
Der Frost, welcher im May kommt, ist dem'Weine, dem

Hopfen, der Blust, den Eichein, den Bohnen, dem Roggen,

einigen Kirschen, dem Flachse, der frühen Gerste, :c.
fehr schädlich.

Gesetzt, es wäre auf der ganzen Schtfsfahrt kein

Neger gestorben, welches doch ein ganz unerhörter
Fall seyn würde, und auf denen Autilifchen Insuln
wirdt jede Person um 44o.Gulden wider verkausst,
so würdedieEinnahm in allem betragen iz2tausend
Gulden, man ziehe hievon denganzen Aufwand ab,
so bleibt ungefehr iStaufend Gulden.

Dieser geringe Ueberschuß würde ganzlich
verschwinden, wann man den Verlust Ser verunglückten

Neger, die Znrerests des Capitals und viele
and ereAusgaabenzusamenreckMn wolte; soberuhet
der ganze Gewin einzig in deme wann die Schiffe
aufihrer Rückreife mtt Zucker und ander Waaren
von denen Colonien vortheilhaft befrachtet werden.

Die Sklaven kommen in der äußersten
Verzweiflung in Amerika an; man fordert von ihnen
eine Arbeit welcher fie nicht gewohnt sind; man speiset

sie elend ; man mishandelt sie mit Schlagen,
und also werden sie auch in kurzer Aeir aufgereiben

Viele

Appenzell, den ersten mitwochen.
Alberschwendi, den ersten montag.
Altstetten, den ersten mitw. alten C

An der eck, den 2.
Arau, dienstag vor Auffahrt.
Biberach, am pfingstmitwoch.
»ischsffzell, monta« vor Auffahrt.
Lremgarten, am pfingstmitwoch.
Thür, den ersten alten Ratender.
Dorrenbierm, dienstag nach Pfingst.
Ems, minvoch vsr Pfingsten.
Frevburg in Uchtland, den Z.
Gezis, den 14.
Gottlieben, den ersten montag.
Ienag, den l«. alten Elender.
Jlang den ersten dienstag alten T
Remten, den io,
Rübiis, den 18. alten Kalender.
Lauffenburg, am pfingstdienstag
Lentzburg, den ersten mitwoch.
Lind«u, den ersten samstag.
Lucern, 14. Tag vor Auffahrt.
Mellingen, am pfingstmitwoch.
Meyenfeld, montag nach Georg«. T.
Müllhaufen, am Pfingstdienstag.
Kapperschrveil, am pfingstmitwoch.
Rsschach, donstag vor Pfingsten.
Schaffhausen, am pfingstdienstag.
Sslothurn,Z der erst dienstag nach '5

Erfindung, der 2. am pfingstdienst
St. Gallen, samstagz vor Auffahrt.
Stauffen, auf Pilipp Jacob.
Wangen, mirw. nacM Erfindung.
Leinfelden,! den z.
weyl, de« ersten dienstag.
Willisau, ein Tag nach ^Erfindung.
Mnlerthur, donstag vor Auffährt.
Zofingen, am pfingstdienstag.
Zurzach, dienstag nach Pfingsten.
Zürich, den ersten.

Wer weder Weib nach Kwd hat,
hat zwar weniger Luft, aber auch

weniger UngelegenlM Sorge und
Bekümmernuß.



6.
Monat 5rachmnat

C Auf! Hlmmels- Erscheinung i^ag?
u.Unt und Witterung. S.M

^uer
Wachmonat

Dvnst.
Freyta
Samst,

i Nicodemus zö?

»Johann Jacobs
Z Erasmus

U.V.
O 4
o 24

II, Z8M. Nachm.
«-^llZL Es gibt

zimlich

i5 4Z

15 44

l« Basilides
iz Anton v.P.
14 Ruffinus

22. Sendung des H. Geistes, Ev. Joh. 14. Sonnen-Aufgang 4,7m. Unter 7,531«.
Sonnt
Monte,
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

^Pfma^ett 5tz
5 cW
sGottfrtd cG
7 ro^stm M
8 ->«,eö,axsus, M>
9 SabinaMariaHdk

10 Maria Engel M

0 52

1 29
1 59
2 25
DezC
stehet

C Apog.
G sorgliches Wetter
^ ^ G 21. «k> Z

ltS- mit Donner

5,i5M.V.

iZ 45
15 46
iS 46
15 47
15 4«
15 48
15 48

15 Vitus
16 Justina
17 Adolphus
18 Marcellus
19 Gervasius
20 Sylverius
21 Albanus

2Z. Von der Widergeburt, Ev. Joh. z. Sonnen'Aufzang4,6m.

^ Somnterö>An,'anZ.

SI- Regen und

/^b rus ms
/^S Sonnenschein

- 7,27m. V. 45?

ii Wrerfalnsk auf.
Monta i2 Basilides 9 l5
Dienst izAbigael 10 7
Mitwo 14 Ruffinus 10 45
Donst 15 Vitus ri 19
Freyta 16 Justina li 48
Samst 17 Adolph MA.V.

Unter?

15 48
15 48
15 4?
15 46
iz 46
iS 45
15 44

54 m.

22 looso. Rit.
2ZEdeloud
24ZohTaufß!
25 Prosper
26 Hageifeyr
27 7. Schläfer
28 Leo Papst

24. Vom reichen Mann, Sv. Luc. ib. Sonnen-Aufgang 4,8m. Unter 7, 52 m.

Monta
18 ^ Marcellicm Ml o 12
i9Gerhardus Ml o Z4

«Z'blll^ CPerig. 15 44I29Peter Pauli
Aintt 15 4Z!Zc> Pauli Ged.

V Anbruch des Tags um 1, zm. Abscheid um i«, 57 m.

i TheobaldusDienst
Mitwo

20 Sylverius M « 57
21 Aldanus M i 21

Donst. 22 iO«««. Ritter 1 41
Freyta!2Z Balthasar M Dez<l
Samst24Jch.TauM «gehet

K um diefe Zeit

c/L ^h wünschte

^ IrD' man schön

Si,i2M.V. GFinst.

iS 42
iS 42
iS 41
iS 4«
iZ 89

Z Cornelius
4 Ulrich
5 Anshelmus

25. Vom grossen Abendmahl, Ev.Luc. 14. Sormen>Aufgcmg4, um. Unter?, 49m.
Rennt
Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Frevta

25 « Eberhard M
26 Joh. Paul. M
27 7. Schlafer M
28 Benjamin
29 Pete.'Pauli M
zoPauliGedächt.^

unter.
9 0
9 ZS

10 5
10 29
1« 52

c/ Zj. unsichtbar.
chH ZS Heuwetter
G 1> 45 S mit

Z8 S Esajas
'S Z6
iZ 34
iS 32

7 Wilibald
8 Kilian
9 Cyrillus

V> S Sonnenschein 15 zisr 07. Brüder
LinW 45 2i. 15 zo 11 Rahel

Das erste Viertel den 1. hat zimlich forglich Wetter. Der Vollmond den io. hat Regeu.
Das letste M?rr,l den 17. ist Unbeständig. Der Neumond den 24, komt mit Sonnenschein.



MMU8 Vrachmonat hat ZO. Tag.
'Mr Krebs.

Der Vrachmonat naß, lerict Schcuren und Fast.
Wann das Wasser reich ist von Zi 'chen, sv ist das Land

arm von Früchien.
Wann es um diese Zeit in die Wemblüthe regnet, so P

es dem Weinstsck schädlich.

Vnbsnne, den legren dienstag.
Badenweilen, msntag nach Drevfal.
Biel, auf Meröardi.
Bischsffzcll, donstag nach Zronlichn.
Krendorff, auf Peter Pauli.
Vruntrut, den letsten mttwoch,
Davss, den 24. alten Kalender.
Zelskirch, auf Johanni.
Remten, auf Peter Pauli.
Liechtensteg, montag nach Drevfalt.
Nsrsee, auf Vitus,
Mümpelgars, samstag nach Drexf,
Neuenburg, den 22.
Neustadt, den lezten donstag,
Nevis, den 24.
Ölten, montag vor Johanni.
Ravensxurg, auf Vitus.
Rothweil, auf Jshanni,
Saletz, auf Johanni.
Strasburg, auf Johanni.
St>A7Usnt im Vrettigou den ersten

dienstag alten Calender Viehm.
Sursee, auf Jshanni «nd Pauli,
Ulm, auf Vitus.
weil, dienstag nach Dreyfaltigkeit
Zürich, 14. Tag nach Pfingsten,

Viele erhenken sich, viele ersäufen sich, viele
ersticken fich mit ihrer eigenen Zunge, viele vergiften
sich und andere, in der gewissen Hoffnung, nach

ihrem Tode in ihr Vatterland zurück zu kommen;
andere laufen davon, und werden gefahrliche
Marens. Die, welche zurück bleiben, bekommen,
durch ihre Weiber, von den Europaern gefahrliche
aufreibende Krankheiten; fehr wenig werden alt.
Selbst aufden Antill.n rechnet man, daß all jährlich ^ ^ Hematben ist sebr viel
einAchtei der daselbst beuötigenS klaven duVchandcre Arsten, die Frommen sterben
ergänzet werden müssen, so daß eigentlich ein Neger Ubalde, die Bösen leben zu lange,
durch einander gerechnet, nur acht Jahr dienen; wir die Armen sind schwer zu ernehren,

wollen aber, um die Sache gewiß nicht zu übertreiben die Reichen sind oft stoltz und Uebel

zehenJahre in ein andern rechnen; Hiermit ist nach gieren, der Schönnen ist ubel

.JahrendasalteKopfgelSverlürstigunddahin. M^7deSg2a^
/ welche nicht einmahl dafür zu danken

pflegeAuf zehen Sklamn müssen allemal ein Aufseher
oder Verwalter gehalten werden; ein starker, Mann-
bahrer Neger^derdie Sklavenarbeit kundig und ohne
Mitleyden ist; der felbst wenig oder nichts arbeitet,
aber desto härter und unerbittlicher die übrigen zur

Arbeit



Monats
Alter

u.Unt! und Wi tsrung.
jTagLi Neuer

^

iS M DUMM
Samst! i Theobaldus ^ii i4j)4, 7m. Nach. 29Ii2Hermo
^.27. Vom verlohrnen Schaaf, Ev.Luc. 15. SonnemAufgangq, ibm. Unter?,44m.
Vdtint «3 u/!arHeiMi.
Monta
Oiensi
Mitwo
Donst.
Freyta
Kamst

Z Cornelius <K
4 Ulnllrich

zEsaias
6 Joachim M
7 Joh. Martin M
8 Jacob Laurenz M

ii 40
U.V,
0 i
0 28
1 2

i 40
De:C

c/blUA CApog.
O Der warme
4 S Heumonat
4 2j. z komt
45c/> SA- mit

^ 45 b s Donner

!5 28
iZ 26
15 24
15 21
15 19
15 I?
15 l5

iz Heinrich
14 Bonavent
iZMargareth
16 Alexius
17 Alexius
l8Symphors
19 Rosina

,28. Balken im Auge, Cv.Luc.b. Sonnen-Aufgang q, 24m. Unter?, zbm.
95 Cyrillus M

Monta io?. Brüder
Dienst li Rahel
Mitw. i2 Johann Ulrich
Donst iz Heinrich ^
Frevta 14 Bonaventura OK
Samstii5 Margaretha M

stehet K i, 41 m. N. S Finst.
f2l unsichtbar.

Smtt4,28M. N.
Hundttag Anfang.
555 lü? 4L
^ S ^ 2l und

^5 «fcr^ 45z ins

auf.
9 ii
9 41

10 6

10 57
11 22

iZ lZi2s Arnold
15 12 21 Morast
15 11^22«. Mag.
15 9,2Z Apollonia
15 7 24 Christing
15 5 2Z Iat>)v v.
15 2^26 Anna

29. Jefus lehrt im Schiff, Ev. Luc. 5. Sonnen.Aufgang 4, zom. Unter 7, zom.
16 AnnaJudithM
17 Maria Barb.
l 8 Hartmann M
19 Rosina M>
^«Arnold «

ii 48
A.V.
s 18
0 50
1 28

Monta
Dienst
Mitwo
D»nst

G Anbruch des Tags um 2, iz m. Abscheid um 9,47 m.

12,17m. Nachm.
452s T Perig, Regen

b <^ 45 G 45 2z

15
14 55
1456
14 5Z

14 Sc

Freyta 2 lArboga
Samst>22Marist

Arbogast
Maria M

2 12
DezC

Sintt
c^inM

14 48
14 46

2? Pantaleon
28 Nazarius
29 Martha
zoJacobea
zi Germanus
«ugu^l^na^
2 Per Kettenf.
sPoniuncula

zo. Pharisäer Ruhm, Ev.Math. 5. SoummAufgang 4, Z8 m. Unter?, 22 m.

2Z ' Apollonia
24 Chlistina
>5 Jacob,

Monta
Dienst
Mtw^s Anna
Donst.
Freyta
Samst

M

27 Anna Cathrina
28AnnaElisabeth
29 Anna Regina Atz

gehet
unter.
9 0

9 22
9 58

10 44
11 6

>l2,OM.M. c/2j.

Zimlich
sorglich

45 2ilH? Wetter
Zins 45D45L

14 43
14 40
14 37
l4 34
l4 32
14 ZO

c/5 Mit Donner'14 27

Z Step. Erst.
4 Dominikus
5 Oßwald
oVerkl.CH.

Afra
8 Cyriacus
9 Romanus

Monta

Jesus speißt 4000. Mann, Ev. Marc. 8. Sonnen-Anfgang 4, 48 m. Unter 7

"'^^eU>i!Z°I ^
eVl'i 45')

ZV Anna Sus. eW

Z i Jacobe«

12 M.

14 2410 ^aureW
>9,Z2M.V. CApog.Il4 2l li Jci atius

Das erste Viertel den l. komr mit Donner. Der Vollmond den 9. hat daö gleiche Wetter.
Das letste Viertel den lb. hat Wind und Regen. Der Neumond den 2z. hat sorglich Wetter.



Heumonat hat z^Lag'
«ltkirch, auf Jacobi.
Ära«, den ersten mitwsch.
Äugspurg, auf Ulrich.
Senfelden, auf Jacsbi.
Sern, am mitwsch nach Jacsbi.
Siel, auf Ulrich,
»isany, auf Jacsbi.
Eleven, den 15.
Haßlach, montag nach Peter Paul«
Heldenberg, nach Margaretha.
Ilanz, auf Margaretha alren Cal.
Lindau, Langenau aufMargarech.
Mayntz, auf Jacsbi.
Memmingen, auf Ulrich.
Milden, den ersten mitwsch.
Münster, im Vaßler,Sift. dm 17.lvrbsne, auf MariaMagdalena.

^ Rheineck, mitwoch nach Jacsbi.
und ebendeswegen kostbarer als

Ûberlingen, auf Ulrich.
Unterste, am ersten mitwsch.
vivis. dienstag nach MariaMagd

Der Low.

4- SSW

Der Mehlthau und Brand, so in diesem Monat fallen, stnd
denen Gewachst», Früchten und der Viehweide schädlich, wo sie

durch keinen bald folgenden Regen abgewaschen werden.

Arbeit prügelt,
ein Junger weichmüthiger Neger ist. Ein solcher

Barbar, ist nicht unter 70s. Gulden zubekommen.

Kleidung und Nahrung eines gemeinen Negers,
so schlecht beyde sind, steigen gleichwohl jahrlich auf
10«. Avers, macht ohngefehr 40. Gulden.

Keine Colonie kan Sklaven halten, ohne Marens
zu haben. Diese, die der Sklaverei) entronnen sind,
werden die grausamsten Feindechestandig bloßgestelt
Hauser, Scheuren, Mühlen und Waarenlager
anzuzünden, die zurück gebleibenen Neger und selb,
sten die alte Herschaft zu ermorden. Wider diese
muß eine kostbare Gegenwehr gehalten werden, und
dennach wifen sie zuschaden.

Wenn ein Schiff auf dev Küste von Guinea in
Afrika anlandet,erhalt der Capitin von denenRegen-
ten gegen Geschenke die Erlaubniß, Sklaven zu er,
handlen, und er macht als dann bekannt, für welchen
Preiß er fie annehmen wolle. Die Einwohner,
welche die Sklaven zum verkaufen darstellen, fuhren

solche

Waldshut, auf Jacsbi.
Wallenburgchienst n.MariaMagd.
welsch'Neuenburg,den erstenmit«.
Wildhauß, auf Ulrich.
Willisau, auf Ulrich.
Worms, auf Theobald!.
Würzburg, den 8.

Schönheit Geschicklichkeit und
Reichtum, sind die Gaaben nach
welchen Privatpersonen ihre
Heyraths Wahl anstellen, Standespersonen

aber müssen sich nach dem Staat
und ihren Zutreffe richten.



Alter
Augstmonat

1 PerrrKetienf. MU.V.
2 Moses KS O

4 Domimcus
5 Oßwaid

Falscher Prophet, Ev.Math.7. Sonnen-Aufgang5, sm. Unter?, om.

8.
Monat
Dien',!
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Monta
Dienst 8Cynacus
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

C AufZ -Erscheinung iTagL! Neuer
u.Unzs '

Md Witterung. >S.M! Ulttstmtnar

Q 40
I
2

^ Es hat zimlich

chK« Fruchtbar
4T455 Wetter

19 ,^ 45 H S «k A 45c/>
26^ LinlP CZ5O5

14 16

54 14
14 11

i4 7

14 4

12 Clara
iz Hypolitus
14 Eusebius
' S War HM
l 6 Rochus

6 « Verkl.CH. KT
7 Afra M

9 Romanus
io Laurenz
iiGvtlieb M
12 MeickeClara gM

Z 84
De:s
stehet

auf.
8 ZS
9 Z

9 27

X mit warmem
W12^ «zn. Vorm.
4Z Sonnenschein

Donner
G nnr ^.^^ 45s«L

!4 O

IZ 57
iZ 5Z
^3 5«
lZ 47
lZ 44
iZ 4!

17 Liberatus
igAgabitus
19 Sebaldus
20 Bernhard
21 Privatus
22 Maria Ann

Zachaus

Ungerecht«- Haußhalter, Ev.Luc. lö^ Sonnen-Aufgang5Z2.

Fonnm3'9 Hipolitus,
Monta 14 Samuel
Dienst 15 Mgr Him.lf.lM
Mitwo
Donst.
Freyta
Samstl

15
16 Rochus
17 Liberatus
i ZCathrinBarbM

9 Sebaldus M

9 57
10 21
11 4

II 44
Ä.V.
0 16
1 Z

O2l «?<^ 45?
s5, 56m. Nachm.

45 2ilHL Wind

^ 45D 4o« C K
c/? lIl1?45L
c/ 2s und Regen

IZM, Unter b, 47 m.

^3 ZS24Msrt.helom
25 Ludwig
^sZepherinus
2? Gebhard
28 Augustinus
29 Joh. Enth.
oRosa

,13 36
13 ZZ
IZ 29
IZ 26

Z 2Z
iZ 19

ZZ. Jesus weint über Jerusalem, Ev. Luc. 19. Sonnen-Aufgang 5, 22 m. Unter ö, Z8 m.

Sonnt,-» is Bernhard M/1 57I I « b in M >iz iSjzi Rebecca

Anbruch des Tags um z, 26 m. Abscheid um 8,34m.
Monta 21 Privatus ^?,De:C
Dienst 22 Ana Margreth ^
Mitwo 2z Zachaus
Donst. 24IKatthylomtz
Freyta 25 Ludwig
Samst 26 Genesius

gehet

unter.
3 6

8 Z9
9 16

45 b zimlich
> 12,42m. V. Lins-
c/ L unbestandigs
45 2j. Aenuwetter

4 WA mit
K S c/bCApog.

lZ 12
lZ 9

IZ 6

lZ 3
l2 59
12 56

1 Verena
2 Leontius

Z Theodosius
4 Ester
5 Victorinus
6 Magnus

Z4. Pharisäer und Zöllner, Ev.Luc. ZZ. SvuneN'Aufgsng5, 34m. Untero, 26m.

Monta
Dienst
Mitw
Donst.

27 G^hard M
8'Aug^stmus

29JSH.Enthaupt.KK
zo Joh. Heinrich M
zi Rebecca

9 46
10 27
11 17
U.V.

M 2

c<e/> O2j.45G
4 Z Sonnenschein
42j.45S ZI-
z, ?m. Vorm.

>«, 45b und Regen

2 52
l2 48
l2 44
c2 4s
.2 Z8

7 Regina

9C°st,MM.
ro Nicol. Tol.
ii FelixRegul,

Der Vollmond den 8. hat Sonnenschein. Das leiste Viertel den ,4. hat Wind und Regen.
Der Neumond den 22. tst Unbeständig. Das er>Ze Viertel den zo. ksmt mit Regen.



^Austin, Augstmonat hat zi. Tag.
Die Fllnqftau.

MS

Viel Sonnenschein im Augstmonat bringen guten Wein,
worzu auch die hellen Nächte helffen.

solche an Ketten und schweren Hölzer, welche ein
jeglicher auf dem Kopfe tragen muß geschlossen!

herbey, damit fie nicht entrinnen können ; wie aus!
beygefügter Vorstellung zu ersehen ist.

—

I. Vorstellung eines Sklaven, so verkauffrwer-
densoll. II. Der Verkäufer. III. Der Käufer.

Jeder

Altkirch, «ns Laurenti.
Altstetten, msntag nach Nla:i«

Himmelfahrt, fs dwcr v sr,

ssnntag faUt, 8. Tag hernach.
Arau, den ersten mitwsch.
Liderach. dienstag nach L urenti,

ss dieser auf den stmntag fält, 8.
lag hernach.

BischoffzeU, msntag nach Pelag.
Vraun^chweig,msnt. nachLaurent..
Vremgarten, auf Vartholsmai.
LinsiSlen, auf Verena,
sischvach, aus Laurenti.
Genf, den ersten.
Glarie,SienskagvsrMariaHimmelf«
<Vrabs, msntag nach Maria H n«lf.
Hauptweil, nach Bartholomai.
Heidelberg, monr. nach Bartholom.
Hutweil,den 2. nritwock? nach Jacob.
Landshut, auf Varthslsmäi.
Lyon, den: 4,
Meie, famstag nach Varthslsmäi.
Mutten, mirw. vsr Varthslsmäi.
Neüstatt tn der Pfaltz, den 5.
Rapperschweil, mitw. vsr Sarthsl.

!Reichensee, auf Laurenti.
Rcheinfelden, donstag nach Barchel

^Schaffhausen, auf varrholomäi.
Schwartzenberg, an Lsreny-Abend
Solsthurn, halt den z. dienstag ein

Pferdt und Vieh 'Marckt.
Surs«, ven 28.
Urnaschen, den ersten montag,
watt^eil, den 2. mirn.sch.
ZVrllksüU, auf Laurenti.
Zerbft, auf Barthslmai.
Zossingen, mitwoch nach Zöartholj
Zurzach,msntag nach Varchslsmäi
ZweysimnKN, den q. mitwochs

Wer gerne öeym Bier und Weine
sitzet und seiuen Kopf dardurch

eihilzet;
Fangt immer lose Händel an, der

wird zuletzt ein armer Mann,



9.
Monat

Alter
Herbstmonat

lAuß
u. Um

Himmels-Erscheinun^
und Witterung.

TagL
S.M

Neuer

Freyta
Samst

i Verena
sAbsolon ZK

0 Z7
1 28

CZ5 ^SlHL
UlriÄ-c/' Dieser

12 Z4
12 ZI

is Tobias
iz Eulogius

z6. Der Stumme redt, Ev.Marc.?. Sonnen-Aufgang5, 4bm. Unter6, 14m.

Monta
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

Z Theodos
4 Ester
5 Veronica
6 Magnus
7 Regina
8Maris Schutt
y Engel

BS
2 46
3 56

Deck
stehet

auf.
7 35
8

KHZ ^blüo"
SZ° Herbstmonat

K 9, 45 m. Vorm.
0^ in ^ ^5
lH? C Perig.

12 27 l4V>U!Y
12 24 '5 Nicomedus
12 21 löJoel
121817?
12 15 18 Rosa
12 1219 Januarius
ji2 9 20 Eustachius

Z7. Barmherziger Samariter, Ev.Joh.4. Sonnen-Aufgang 5,57 m. Unterb,zm.

Monta
Dienst

Dsnst.
Freyta
Samst

10 Ottillia
11 Felix Regula M
12 Sirach ^iz Hector^ W
144 Erhöhung >W
15 Maria Elifab.M
iSJoel M

9 0
9 36
10 17

ri 5

ri 29
A.V.
0 54

12
12
11 58

Hechsts-Anfanq.
G in (/A

Tagu.N^lMch.
1,6 m. Vor. ^>
C K hat meist

LinM NT HZ 5
c/ 2j. Nebel Mit kalten !n 45!2?Coßmus

21 ^

22 Mauritius
2Z Thecla

11 55^24 Robertus

ii 52^25Eleophas
11 48 26 Justins

Z8. Von 10. Aussatzigen, Ev. Luc. 17. Sounen-Aufgang 6, 9 m. Unter 5, 51m.
17 Lampertus M
18 Rosa <L?

19 Januarius zg^

56
3 10

Deck
Monta
Dienst

A Anbruch des Tags um 4, 25 m. Abscheid um 7, 35 m.

m c/' Winden
begleitet

11 41
11 38

li 35

28Wsnceslau
29 VichM >Z<

zoHieronimus
wnak

Mitw.
Donst
Freyta
Samst

2oFro' >

«MatyiMi.
22 Mauritius
2z Hercules

gehet

unter.
6 54
7 24

4,5m. Nachm.
inM A> 2s.

c/ b c/ V unstäter
CAp. Sonnenschein

Ii Zl
I! 28

II 25
II 22

1 Remigus
2 Leodegarius
Z Candidus
4 Franciscus

zy. Ungerechter Mammon, Ev. Math. v. Sonnen-Aufgang b, 2 l m. Unter 5,39m.

Monta
Dienst
Mitw
Donst
Fre'ta

24 Ursina
25 Cyprianus
26 Magdalena
27 CoßmuS

!8 WenceslauS
2yMich<

Samst Zo Hieronimus

7 55
» 33
9 21
10 18
11 10
U.V.
0 zo

lüA !ii 18
mit kaltem^ii 15

1111
^ 4rr? ^ L «> L

8, 2M. Nachm.
X Nebel vermist

5 Placidus
6 Angela
7 Judith

11 8 8Pc!agiuS
11 4 9Dioujf>uS
11 iioGidcon
io 57ln Burkhard

Der Vollmond den 6. hat meist Nebel. Das letste Viertel den iz. hat daS gleiche Wetter.
Der Neumond den «o.. hat Sonnenschein. DaS erste Viertel den 28. hat noch mehr Nebel.



8epwmdLr Herbstmonat hat zo. Hag.
Die Waag

5^

Wann man um Michells Tag herbsten kan, so wird der
Wein noch gut ; aber wann der Galli die Butten tragen
muß, so ist daran zu zweifeln.

Appenzell,monrag nach Mauritius.
Mmanschwendi, den 9.Vnders inSchams den »0. «. ^«in Viehmarckt.
Zlugspurg, auf Micheli.
»iberach, dienstag nach Nicht«.Sogen, auf Verena.
Vregenzerwald zu «Lck, den 7.Chur, den 20. Viehmarckt a. C,Costantz, den 9.
ZOavos, den 29. alten Calender.
Dsrenbieren,der l. am dienstag nachMatthai, die anderen z. alle 14Tag hernach.
Llgg, mitwoch auf Micheli.
8eldttrch,auf Micheli.
Sranckfurt, auf Maria Geburt.Gaiß, montag nach Mandat.Gezis, montag vor Matthai.Glans, der erst den iz. ein grosser;Viehmarkr, der 2. den 28.«. C.Heiden, mitwsch nach Micheli.

» ^^ichelt.
den 18. der s. ein

Jcher Sklav wird aufdas genaueste am ganzen
Leibe besichtiget, der Käufer laßt den Neger lachen,
singen, fpringen, laufen, er betastet ihn überall, er seiden, mitwoch
riecht feinen Othem, er befühlt den Kinn ob er einen Heris«», «uf Mi
Bart habe. Har er Narben, fo verwirft er ihn, Jenay, der erst den ,8. der 2. ei
oder bezahlt weniger vor ihn für jeden fehlenden ^«s vor Andreas.
Zahn wird 4. Retchethaler abgezoqen. — Den «!J'^//a^bmarckta. C.
Weibern werden vor dem Handel die Kinder ge-M/^
nommen, damit fie mehr gelten mögen ; aber bey>Mel?,L^
der Uebergabe gibt der Factor die Kinder zurück, i^heinwald, den 17. Men'<

Die verkauften Neger bilden sich ein, sie würden
von den Europäern erhandelt, um von ihnen gemästet
und verzehrt zu werden, und diese Furcht vermehrt
sich wenn ste das Schiffvolk in rothen Weinen stch

berauschen fehen; oder wenn einem von ihnen
nothiger Gesundheit halben, zur Ader gelassen wird.
Um ihnen diese nagende Furcht und das Bestreben
zum Selbstmorde zu mindern, wird aufdem Verdecke

des Schiffs mit Trommeln und Pfeiffen ein
betaübendes Gelärm gemacht, bey denen man fie
wechselsweise, auch zur Erhaltung ihrer Gesundheit
tanzen laßt. Demnach ist es nicht fremdes wann

der

Rheinwald, den 17. alten clalend.Saleg, auf Michaeli.
Schiers, den 29. Viehmarckt a. C>
Schultz, den zo. alten Kalender.
Schwartzenberg, dienst, nach Mach.Sonthofen, auf Ereütz-Lrhshung.
Stauffen, den 12. undden 28. a. C,.
Steinsberg, den 22. a.C. ein Vieh«St.Jshann, den zo.St. Maria imMünsterthal, den 22.Ihusis, den 29. «. cl,. ein viehm.lirau, auf alt Micheli.
vallendos, den lb. alten Kalender.
Wildhauß, a«f C«üy.erhöhuns.
Zurzack den ersten mentag.
Zürich, auf LtlirKtgul«.



5 Aus 'ptmmelö-^rjchemunS
u Unt und Witterung. <S.M

rs.
Mou«

Alter
Wemmonat

N.uee

40. Vom Todrcn zu Nain, Ev.Luc.?. Sonnen-Aufgang6, zzm. Unerz,2?m.
!SNttt

Monta
Dienst
Mitw.
Tonst.
Freyta
Samst

i K« Rennaus KT
sLeodogarius

z AnnaBardara^
4 Franciscus HO

5 Placidus W
6 Angela «H?

7 Judith

^ So,
3 7

4 20I
Se:C
stehet

auf.
6 35

T «f 2l, A> s"
Diefer Zeit

öS' gemäß gut
6. m. Nachm.

2j. ^ Z <l Perig. Iis

1054
10 51
10 47
IO 44
IQ 4,

3?

12 Pantalus
iz Collmanus
l4Cali>tus
15 Theresia
16 Gallus
r7Numeg^
Ll!ucas

4L. Vom Wassersüchtigen, Ev.Luc. 14. Sonnen-Aufgang b, «4m. Uiterz, iöm.
I

Montn
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta

gr? Pelaglus ^9DionisiuZ
i s Gideon
11 Burkhard
i2Waldfrid
iz Collmanus

7 4
7 3^>

8 17
9 l
9 5-

Samst'i 4 Calixms
MjlO 4!

4

IlS' Herbiiwetler

^> ^ 1? mit Nebel
CttNZOL und

K li.V.GtNMllc/'t
chT Sonnenfchein
^21. ^.^«'L

10 ZI
10 27
IS 24
IS 21

0 IZ
IO 15

0 1^

lyFercinand
2 O Wcndelin
ziUrfula
22 Cordula
2Z Severius
24 Raphael
25 Crispinus

42. FüniehmsieS Gebert, Ev. Math, 22. Sonnen-Aufgang 6,55Unter 5,5m
snntiiZ iF Theresia

Monta-l 6 Gallus
i7Runiell
ig Lucas Ev

9 Ferdinard
2oWendelmuS

ZV

LZ

A.V
« 5'
r 57
3 !5
Le:«
geHerl

Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

V Anbruch des Tags um 5,15 m. Adscheid um 6, 45 m.

Samstl Ursula cW jumer.I O2j. G

Zins« lllc/'
c/ Z Regen und

^ in ^ Reiffen
V9,26m.V. CApog.

auch kulte,io
IS 6

IO 2

9 58
9 54

26 Amandus
27 Ivo
28WiwJud5
29 Narcissus
zoZenobius

zi Wolfgang
knrmWttat

9 47> i All Heil.

9 51

4Z. Vom Gukfchlagige.i, Ev Math. y. Svnnen,Aufgang?, 8m. Unter4, 52 m.

Mont«!
Dienst
Mitwoj
Donst
Freyta
Samst

22 Co'dti!ä
2z Severius Söi:

24 Salome M
25 Crispinus M

6 Amandus M
27 Sabina M
sgSimsn Judas ^

6 37
7 23
8
9 19

10 29
11 49
U.V.!

K es möchte
4« ff« mithin kalte
«-2l,L ^2l,«>S

OL x Winde
Ll h und Schnee

)n,7M.V. LinU

9 44
9 4'
9 38j
9 35
9 32
9 2Y
9 26

sMerSeelen!
z Theophilue!
4 Carolus B.
5 Malachias
sLeonhard
7 Slorianus
8 4-Gecrönte!

4Z. Hochzeitliches Kleid,

^klAoM! 29 Cleophas
Monta zo Maria Anna
Dienstiz i Wolfgang

Ev.Math22. Sounen-Aufgang?, ,8m. Untere 42m.

16
2v!

V yc/' 2j. ^ L

^ S b
SI' genug geben

9 2Z
9 2Y
9 17

9 Theodsrus
lsTryphoniu!
11 Mnrtn 4>

Der Vollmond den 5. hat noch gut Herbstwetter. Dos lcrste Viertel den 12. wird kalt.
Der Neumond den ss. ist noch kalt. DaS erste Viertel den 28. zieler auf Mnd und Schnee.



ocwder, Wemmonat hat ZI. Tag.
corpion.Der Appenzell, am l. mir». nach G«M.

Andelsxuch, «»f Galli Abend.
Vra», mitwoch nach Ga!U.
Basti, den 28.
Kern, diensiag nach Micheli, und

dienstag vor SttmonIud.
Vludenz, den 2. und dann alle 14.lag vis N^ienachten.
»snadug, auf «it MlcheN.
Zdregeng, auf G«Ui.
Linsidlen, msntag nach GM.
8rauenf«ld, montag nach Galli.
Giarus, ein Tag vor alt GaUi.
Hundweil, msntag vsr Galli.
Aübli«, den l. freytag Viehmarck?.

Ist in dem Herbst daS Wetter hell, so bringt es Wind
im Winter schnell. .^i«chl^«i'g','mont^

Wenndas Laub nicht gern von Baumen fallet, so besorget
«m Km».man einen strengen Winter.

der OapitÄm mit seinen Leuthen von denen Negern
oftmahls überfallen und ermordet wird, wornach
diese das Schiff ans Land treiben. Von den 1 so
taufend Negern die alljährlich allein, nach denen
englischen Colonien gebracht werden welche im
Jahr 1772. überhaupt 85«tausend an der Zahl
waren, stirbt ein Drittel unterwegs. Zuweilen
werden die Sklavenschiffe ander Linie mit einer
Windstille von 6. und mchr Wochen überfallen,
und wenn alsdann dem Schiffvolk Wasser oder
Lebensmittel zu fehlen anfangen, wirftder Schiff

Lindau, am samft. nachSimon Jud.
Kucern, auf iesdigare.
^Meyenfeld, auf Gallentag, so «ver

derGttllentag aufden samstag fal?,
«m montag.

Vretigenbeym Closter, der r. «malt
H.Creutztag, der 2te am dienstag
vor alt Gallentag auch ein viehm.

R«g«g, montag nach GaUi, so aber
de« Gallentag auf den sonntag
fallt, 8> lag hernach.

Kaxperschweil, mitw. nachDisnist.
Schweiß, auf Gallentag.
Seeweiß bey der Schmitten, an alt

Galli ein viehm rrkt.
Sslschurn, dienstag nach Galli.
Sonthofen, den 15CälMm, um sich und seine Leute zu retten, die,«

Neger als die Waaren, übers Bord, oder Er «7«««^^^
mischt Ihnen tn ihre Speisen Gift. Wann als- ^lli.
dann das Schiff tn Amerika angelangt, so wirv!St.pet.rinSchanfigF,denlz.a C
alsobald Negermarkt gehalzen, und die Sklaven ^-fen, msmag «uf Galli. ' ' '
auf den Marktplatz geführt. Man läßt hierauf 5^5"' """«g nach Michael,
einer nach dem andern auf einen Tisch stehen, wo L^!^'"^'^^ Ursula,
ein dazu bestellter Wundarzt ibre Gesundheit un, uVAm^
tersucht. Alle Neger die man von Afrika nach wimenhur, donstag
Amerika bringet, werden in z. Klassen eingetheilt. lNzers, 8. r«g nach dem Ragaßer
Dte ersteren sind eigenthümliche Sklaven der!« ^"v^warkt.

Asri,!. w'ttvHch nach Mich««.

^ ^ t«S, donft«, «r Sim^nIUd.



Monat'
«tt« Muff HiMwttckschMkW iTagL

su.Unr und Witterung. IS.M
Neue?

Mitwo
Donst
Freyta
Samii

l WmHeittM M

Z Theophilus
4 Sigmund

44«
5 20
De:L
stehet

O «f K /Das
^2j. unbeständige

^tzD C Perig
K 4,19 m. Vorm.

9 14
9 12
9 10
9 7

i2 Martin P.
iz Widratha
14 Friedrich
15 Leopold

45.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Königs Sohn kr«nk, Ev.Jsh.4. Sonnen-Aufgang 7, 28 m. Unter 4,32 m,

Malachias^s
sLeonhard
7 Florentinus
8 4. Gecrönte

9 TheodoruS
io Justus

ii
M

auf.
6 is
6 5!
7 39
8 33
9 39
IS Z2

^ Winterwetter
«HG DU«

^ tl H ^ 5 «? 0"

vb^^ komt mit

E I2,58M. N. ?inM

16 ^
17 Florianus
iL Eugenius
lyElifade.'h
0 Csiumvan

8 52,21 MsOA^
8 5O^2Elsbeth

9 1

9 l
8 59
8 57
8 55

46. Königs Rechnung, Ev.Marh. ü«. Sonnen-Aufgang 7, ?ö rn. Unt«4, 24m.

Monta
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

i2 Martin P.«^
Z Wibrath«

14 Friederich
i5Lesps!d

17 Florianus
igEugemuS

ML
11 30
U.V.
0 43
1 49
s 57

.,4 ^
KS De:«.

/!X r> Sonnenfchein
«'S«-?. kalten

^ F « Winden
H Ä 0» und

VAS c/1?</?
C Apög. Schnee

s 482z Clemens

8 46^4Chrifostom
8 44
8 42
8 40
8 Z5
8 Z6

26 Conrad
27 Jeremias
28Sostenes
29 AgricolÄ

47. Vom ZtluZ-Gwschen, Ev.Math. SA. Sonneli-Aufgang 7, 4Zm. Unter4, 17m.

l 19 sZ Elisabeth gehetj O 2,52m. Vorm. j 8 Z4j3»L Adv.AB.
Anbruch des Tags um 5,49m. Absche d um 6, um

Montaus Elsbech

Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta

21
22 ÄmoS

2Z Clemens

unter.
5 55
8 8

9 2Z

Samst 25
24 Chrisostomus LK1041

M ii 5«

/X2j. diese: Zeit hat

^ b C es mei,i
« Ncbel in den

c/Thälern
lUH

2i auf den

8 32
8 3«
8 20
8 28
8 27
8 26

48. Obriste Tdchterlein, Ev, Math 9. SonnemAufgang 7,58 m. Untec 4,12m.

lLonginus
2 Bibiana
Z Lucius

4 Barbara
5 Sabina
6 Mjlttks^P!'

U.V.
1 «
2 21
3 3«
4 3«

11, 2sm. Nachm.
c/' in RS Bergen

b Sonnenschein

26
MM27WeMA

Dienst ^8 Johann Georg O?ß

Mitwo 29 Agricola W
Donst jzo,^ M

Der Vollmond de« 4. ist Unbeständig. Das letfte Wertet den 1hat Wind und Schnee.

Der Neumond den 19. hat kalt Wetter. Das erste Viertel den 26. hat meist Nebel.

8 24! 7 Ambrosius
8 22 8zME«zpfch
8 20 9Wckbald
8 :o!lsMelchladeS
8 18Z11 Damasicus



November Wwtennonüs hat ZO. Tag.
Der Schutz.

Wann in diesem Monat die Wasser steigen, so Hit man
ein irlcheS alle folgende Monat zu geronnen und grosses

Gewässer, auch einen sehr nassen Sommer zudesorgen.

Appenzell, m twsch nach Martini.
Arau, sen z. mitwsch.
Arbsn, auf Martini.
Vern, mitwsch nach Martini.
Verneck, dienstag nach Martini.
StschoffzeU, dienstag vsr Andreas.
Chur, auf Martini alten Calender,
Cleve«, auf Andreas.
Csnstang, auf Conrad,
Linsidlen, den io.
Llenbogen, am dienft. nach Martin
Zreyburg in Uchtland, aufMartini
Glarus, der erste vsr Martini, den

2. den 2y. alten Calender.
Herisau, aufOthmar, wann ab« ein

feyrtag ist, 8. Tag hernach.

Jlang, am alten Andares Cag.
Rüblis, den i. freytag Viehmarckt,
Langenargen, den 6.
Lyon, den z.
Mellingen, auf Conrad.

Afrikanischen Prinzen, die 2ten Kriegsgefangene,
uttd die dritten Verbrecher. Die letsten sind am
allerschweresten zu bandigen, und gelten deßwegen

weniger. Ist einer gekauft, fonin^tihnderKaüferjMerspurg, mitwoch vsr Martini,
fogleich mit nach Hause, und hat 24. Stunden ptt.riingen den erften^nftag.
Zeit ihn nach einmahl zu visieren, Met er einen

Mangel, so darf er ihn zurück geben, findet er ihn
aber untadelhaft, so brennet er ihm das Zeichen

auf die Schulter, nämlich die Buchflaben und
Namen des Besitzers und wird ihme dardurch zum
Eigenthum gemacht. Hat man von Sklaven Kinder
fo laßt man fie gewöhnlich Handwerker erlernen.

Die Preist der Sklaven find unterschieden, so

wiedie Preise andern Waaren. Auf Guinea kauft
man um 14s. Gulden. In Brasilien wurde ein

Mannsfliave von io. Jahren vor 150. Gulden
bezahlt, gegenwärtig ist der Preiß 6oo. Gulden,
in Surinam z««.^ bis 5««. Holländische Gulden l^'^S^, donstagvor Martini.
Aufdem Vorgeburg der guten Hofnung wo die zsffi„ge«,den io.
Neger am besten gehalten werden, ist der Preiß Zug, «n Andreas.

150. Gulden.
Selten heurathen die Neaer, dagegen wählt sich

seder eine Negennn dis er behält, bis sie durch Verkauf

oder Taus!) von einander getrettnet werden.

Aeschach, donstag nach aller Heil.
Sargans, dsnstag vvr Martin, «nd

dsnstag vsr Cathrina.
Sckasschausen, auf Martini.
Schiers, auf Martini, Viehmarckt.
Seewiß bey der Schmidten, an alt

Andreas ein viehmarckt.
St. Johann, «uf Cathrina.
Unterseen, den 1. und letstenmitw,
Ury, dsnstag nach U'kartini.
Ceüffen, msntag auf »lt Martipi,
Tübingen auf Martini,
weil, dienstag nach Ochm«,
rvildhans, dienstag vsr Martinl.

Claus Narr sagte zu einem Reichen

: Dein Geld mscht dich z«
emem Mann, Mst wärest du ein

!)iar« wie ich.



IS. l
Monats

Alter
Chris

CAuf! ..^ : '

u.Ul! s und Wilterung.
Tagtt Neuer

Freytal iLonginuö M>
Samst' 2 Bibiana M

5 3«! «?Z C Perig
Dezdl U bestandiger

8 i7>i2Taditha
8 iHizLucia, Jost

49. eintritt Christi, Ev.Math.si. Sonnen.Aufgang 7, 52m. Unt«4,8m.
Isnnt '3 i Mvent M stehet
Monta 4 B.tsara M auf.
Dienst 5 Cordula «5-3
Mitwo S Nic laus M 6 12
Donst. 7 Ambrosius M 7 9

Freyta S M.ma Empf. Ms?
Samst yWilibald M 9 9

s, 18M. Nachm.
^> ^ÄZ CK

SI- Sonnenfchein
LinZ llb^c/'

WS OS
Kürzlcer Tag. W H

14 Nicasius
15 Abraham
löAdcheit

8 I2ji 8 Wunibald
«12,19 Nemesius
8 i2'2sAchillu5

8 16
8 15
8 14
8 13 Ott«

5«>

Monto
Dienst
Mitw.
Donst.
Fttyta
Samst

Vom jüngsten Tag,
K Walcherus

j i Damaskus
i2Tabitha
13 Jost, Lucia, O.
14 Nicasius
15 Abraham
löAdelheit

Ev. Xue. A i. Sonnen.Aufgang 7, 54 m.

M,l« 15
AUüi 14
<^A.V.
e«k « 26

1 35
2 26
4 0

6,5m. N> l?m^
Wlnters-Anfang.
w H mit kalten

r.^ ^ WS

lH2l.
ZZ- Winden und

Unter 4, bm,
8 12 21 M0MM

22 Florimund
2Z Dagobert
24 AdaMjEva
25 Cbristnech
26 ^ tevyan k

8 12
8 12
8 13
8 14
8 14
8 15 27

5l. Johannes im Gefängnuß, Ev.Math. 1 1. Sonnen-Aufgang?,52 m. Unter 4,8m.
17 ^ Lazarus
r 8 Wunibald
19 Nemesius
20 Fronfasten

D<!C
gehet
unter
6 47

^2j. wo"
> io,Z7 M. N.S FWst
c/swb unsichtbar
X Schneegestörber

Monta
Dienst
Mitwo

«5 Anbruch des Tags um 5,52m. Abfcheid um 6,8m. Jenner 1 77 8

8 1Ä28 Ku.dl iiiw^
8 16,29 Jonathan
8 I?
8 18

zo David
zi Sylvester

Donst.
Freyta
Samst

2r Ahomas
22 Ulyfes Z»

Z Dagobertus ZL

7 59
9 25
!O 42

lH b zimlich kalt
^2^«"^ Wetter

8 19
8 20
8 2!

2«
3 Jfaac

52. Johannes zeuget von Christo, Gv. Joi i. Sonnen»Aufgang 7,

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Zreyta
Kamst

24 .Adam,,Eva!
25' C^ristag
26° Stept'anus
27 Joh.Eoangel
28 MMmtM
29 Jonathan
zo David

11 56
W U V

I ö

2 16

3 2«

M 4 29
M> '5 3°

>HK WG
Vin^r WZ mit
8/ 51 m. Vorm.
^ 2z ^ 5 IH S

/XS ^ b C Perig
HZ^^L Nebel

FA^l, ^> und

Unterau«.
4 Elias
5 Simeon

7 Lueian
L Erhard
9 Julian

49m
8 22
8 24
8 26
8 2?
8 28
8 29
8 Zs!i« Samson

5Z. Vom Schwert Simon, Ev.Xue.2. EonnekrrAufgang?, 44 m. Unter4, ib m.
>zi Sylvester HFjS 2o> ^> m 2j. Sonnenfchein j 8 Z2j, 1 Gcrfon

Der Vollmond den z. hat Sonnenfchein. D«s letste Viertel den 10. hat kaltes Winterwctter<
Der Neumond den 18. hat Schneegestörber. Das erste Viertel den 26, ist Uubesiäudig.



vecember CHNstM0Mt hat Zi. Tag
l Appenzell, am mitwoch nach NicslDer Steinbock.
AlrstStten, am dsnstag nach Nicolais
Arau, gm mitwoch vsr Thomas.
Bern, am msmagnach Thomas.
Biel, dsnstag vor dem Neü-Jahr.
Sremgarten,den 22.
Buchhorn, den ersten montag.
Thür, auf Andreas alten Talender. I

Ermatingen, den ersten.
Krauenfeld,montag nach Nicolaue'«

Seldkirch, auf Thomas.
Srexburg,im Sreißgeu auf Thcm,
Gaiß, dienstagnach Lucia, alten T.
Hauptweil, montag nach Andr«
Heidelberg, auf Nicolai.
Ilany, den ersten dienstagalten Tc^

lender, und den zo.
Rey serstuhl, auf Nicol. und Thom.

Rüblis, ersten freytag ein viehm.,
Lentzburg, donstag nach Nikolaus,
Müllhau fen, auf Nicolaus,
Peterlingen, den 2.
Rapperfchweil, mitwsch ThomaS,

-5'

Gelindes Wetter um Weynachten ist ein Vorbotte, dsß
die Kalte noch lange hinaus wahren werde : DaS ist,
wenns nicht vorwintert, so wintertS hernach.

Menschenhandel in der Türkey.

ZValdshut, den 6.
rMlisau, dienstag vsr Thomas,
winberrhur, donstag vor Thsmas.
ZZverdon, den 27.

Indem Kontareiche Georgien in Asien, werden^
sehr vtel Menschen, sowol nach der TürkeyM nach'Deubach, den ersten d.enstag.

Persien verkauft/ In diefen Ländern hat Mr AA,^Edelmann eine fast ganz uneingeschränkte Gewalt Surs«, auf Nicolai,
über dte unter ihm n ohnende Bauren. Biswet- Thengen, den 4.
len verkauft einer seine eigene Frau und Kinder. Uberlingen, auf Nicolai.
Dieses geschieht nicht aus Bosheit oder Zorn,!uri, dsnstag vor Nicolai,
sondern blos aus Habsucht. Da die Frauenspersonen

in Georgien überhaupt, sm die schönsten
der Welt gehalten werden, so werden sie von reichen,^ ^ ^<Türken sehe cheur erkauft. Solche gekaufte Per, zsfingen, den 2z.
sonen kommen oft in der Türkey zu hohen Ehren,,Zweyfimen, den 2. dsnstag

indem sie nicht nur an die vornehmsten Herrn des

Hofes, sondern bisweilen an den Kaiser selbst
verheyrathet werden. Man sagt, daß die
Georgianer das Einpfropfen der Kinderblattern oder
Pocken erfunden und es deswegen eingeführt
haben, um ihren Madchen dadurch die Schönheit
zu erhalten, damit fie dieselben desto theurer an die
Türken verkaufen können.

D

Gott lasse uns dieses Jahr in Ver«

nügen beschltessen.

Und unsere Leser viel Leegen ge»

messen.
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